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PSI-chotherapie: Theorie & Praxis 
 das PSI-Modell von Prof. Dr. Julius Kuhl

 Psychische Störungen und das PSI-Modell

 Psychotherapie mithilfe des PSI-Modells

 Haltung des Therapeuten

 Zustand des Klienten

 Einsicht und emotionale Veränderung fördern

 Selbststeuerung & Selbstbestimmung fördern

 „Reparenting“ & Selbstentwicklung

 Wirkfaktoren in der Psychotherapie

 Ebenenmodell in der PSI-chotherapie

 Übungen zum Selbstmanagement



Eine sehr praktische Theorie

 Das PSI-Modell von Julius Kuhl (vereinfacht)
http://de.wikipedia.org/wiki/Julius_Kuhl

http://de.wikipedia.org/wiki/PSI-Theorie_%28Kuhl%29

Quelle: www.impart.de
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PSI-Modell (komplexer)

Quelle: TOP Glossar



Willensbahnung



Selbstentwicklung





Das PSI Struktur Modell der 

Psyche

 Vier spezialisierte psychische Systeme und

 Zwei (!) Affektsysteme:

eins für angenehme und

eins für unangenehme Gefühle 



Die 2 Affektsysteme und ihre 

Zustandsbestimmung: die “Affektbilanz“



Die 2 Affektsysteme und die

4 psychischen Systeme



Verstand

Selbst

IVS

Fehlerzoom

Selbst

Quelle: TOP Glossar



Persönlichkeitsstil / Affektlage

 Selbstbestimmter Stil A{+} / A(−) 

 Eigenwilliger Stil A(+) / A(−) 

 Zurückhaltender Stil A(+) / A{−} 

 Selbstkritischer Stil A(+) / A− 

 Sorgfältiger Stil A{+} / A− 

 Ahnungsvoller Stil A+ / A− 

 Liebenswürdiger Stil A+ / A{−} 

 Ehrgeiziger Stil A+ / A(−)



Affektbilanz & Star Modell

Selbstbestimmt/Antisozial

Eigenwillig/Paranoid

Zurückhaltend/Schizoid

Selbstkritisch/Selbstunsicher

Sorgfältig/Zwanghaft

Ahnungsvoll/Schizotypisch

Liebenswürdig/Hystrionisch

Ehrgeizig/Narzisstisch



Einheitliche Persönlichkeit oder 

lokalisierbare Ego States?

Selbstbestimmt/Antisozial

Eigenwillig/Paranoid

Zurückhaltend/Schizoid

Selbstkritisch/Selbstunsicher

Sorgfältig/Zwanghaft

Ahnungsvoll/Schizotypisch

Liebenswürdig/Hystrionisch

Ehrgeizig/Narzisstisch













Die wichtigsten Komponenten der 
Selbststeuerung

• Selbstgespür – der „Kompass“

• Selbstberuhigung

• Selbstmotivation

• Selbstbremsung

• Selbstkonfrontation

• => Selbstbestimmung







Komponente der 
Willensbahnung 



Komponente der 
Willensbahnung 



- Selbstentwicklung 



























„Diagnostik“

 In welchem PSI-System-Zustand ist der Klient 

in der Therapiesituation?

 In welchem PSI-System-Zustand ist der Klient 

in der von ihm erlebten Problemsituation?



Fallbeispiel Herr X.

 Herr X (48 J), mittlere Leitungsposition in einer großen 

Firma, kommt mit seinen Mitarbeitern nicht zurecht und 

ist bei Ihnen sehr unbeliebt, das macht ihm großen 

Stress und er zeigt zunehmend Symptome eines 

Burnouts

 Er scheint sich vorwiegend  im Fehler-Zoom Modus zu 

befinden, sowohl in der PT-Situation, als auch in der 

Problem-Situation

 „Diagnostik“ über Beziehungs-Choreographie, da ich 

aus seiner Problemschilderung nicht ausreichend schlau 

wurde



Fallbeispiel Herr X.

 Er möchte v.a. in seiner Leitungsfunktion in 

seinem Job besser zurechtkommen

 Mein Vorschlag: Ihm mehr Zugang zum Selbst 

und zu seiner Intuitiven Verhaltenssteuerung zu 

ermöglichen und ihn so zu befähigen, mit mehr 

sozialer Intelligenz & mehr 

Einfühlungsvermögen mit seinen Mitarbeitern 

umzugehen

 Methode: u.a. Wunschelemente Technik des 

ZRM



Psychotherapie mithilfe des PSI-Modells

• Haltung des Therapeuten

• Zustand des Klienten

• Selbststeuerung fördern

• Durch „Reparenting“: Selbstentwicklung fördern

• Selbstbestimmung & Motivation fördern 

durch „Auftragsklärung“ 

(für den Gesamtprozess und für jede Sitzung)

• Durch Selbstentwicklung, Handlungssteuerung &

Selbstbestimmung: 

=> Lebenszufriedenheit fördern



Psychische Gesundheit nach dem PSI-

Modell

 Optimale Kooperation von allen vier Systemen, v.a. 

 Selbstentwicklung  und

 Handlungssteuerung und

 Selbstbestimmung

 Das impliziert: 

gute Selbststeuerung, d.h. gute Affektregulation, 

v.a.:

 Selbstgespür

 Selbstberuhigung

 Selbstmotivation

 Selbstbremsung

 Selbstkonfrontation



Psychische Gesundheit nach dem PSI-

Modell

Voraussetzung für die konstruktive Nutzung der 

enormen Leistungsfähigkeit des Selbstsystems ist ein 

im Laufe der bisherigen Lebensgeschichte gut 

entwickeltes Selbst 

(mit einer „positiven Gesamtbilanz“), ansonsten ist die 

Selbstentwicklung eine zentrale Aufgabe in der 

Psychotherapie 

(vgl. Schematherapie: „limited reparenting“)



Auftragsklärung & 

Zielvisionsentwicklung

- Sind förderlich für:

- Therapeutische Beziehung

- Ressourcenaktivierung

- Motivationale Klärung

- => Training und Erleben von     

Selbstbestimmung



Welches System möchte ich erreichen?

 Das Selbst

 Den Verstand

 Den Fehlerzoom

 Die intuitive Verhaltenssteuerung



Therapeutische Beziehung

 Der Therapeut kann nur von seinem Selbst-System 

aus zu dem Klienten eine wertschätzende, 

empathische Beziehung aufbauen, in welcher der 

Klient Zugang zu seinem eigenen Selbstsystem 

bekommt und sich wirklich verstanden fühlt. 

 „Wenn das Selbstsystem lernen soll, irgendwann 

Emotionen ohne fremde Hilfe zu regulieren, dann 

muss das Selbstsystem in der Lernphase gleichzeitig 

mit dem emotionsregulierenden System aktiv sein…“ 

(Kuhl, 2005)



Basisvariablen der 
Therapeutenhaltung 

• Empathie

• Unbedingte Wertschätzung

• Selbstkongruenz



Therapeutische Beziehung

 Komplementäre Beziehungsgestaltung 

auf PSI-Systemebene

 Begrenztes „Reparenting“ zum Lernen von 

„Selbstbeelterung“

 Der Therapeut als Rollenmodell 

 für optimale Kooperation der vier Systeme und 

 für Selbststeuerung und Affektregulation



Auftragsklärung

 Aufbau des Beratungssystems:
als zieldienliches, motivierendes, als sinnvoll erlebtes 
Kooperationssystems

 Zielvisionsentwicklung:
kontextadäquat, kompetenzaktivierend

 Angewandte Wertschätzung:
abholen (an der Problemschilderung) und einladen 
(zur Zielentwicklung) als „Tanz“



Fragen zur Auftragsklärung

• Woran würden Sie merken, dass sich diese Sitzung 
(die gesamte Therapie) für Sie gelohnt hat? (Und 
woran noch?)

• Was wäre das gewünschte Ergebnis dieser Sitzung 
(der Therapie)?



Bestimmung der Auftragsart
(nach Steve de Shazer & Gunther Schmidt)

• Kunde

• „Klagender“

• Von „XY“ geschickt

• Besucher

• Ko-Berater



Ressourcenaktivierung

Nach Steve de Shazer & Kim Berg:

• Mit ressourcenorientierten Ohren zuhören und 

den Klienten für ihn glaubwürdig auf 

vorhandene Ressourcen aufmerksam machen.



Motivationale Klärung

 Die Therapie fördert mit geeigneten 

Maßnahmen, dass der Patient ein klareres 

Bewusstsein der Determinanten (Ursprünge, 

Hintergründe, aufrechterhaltende Faktoren) 

seines problematischen Erlebens und 

Verhaltens gewinnt.



Problemaktualisierung

 Die Probleme, die in der Therapie verändert 

werden sollen, werden unmittelbar erfahrbar. 

Das kann z. B. dadurch geschehen, dass 

Therapeut und Klient durch besondere 

therapeutische Techniken wie intensives 

Erzählen, Imaginationsübungen, Rollenspiele 

o. ä. die Probleme erlebnismäßig aktualisieren



Problembewältigung

 Die Behandlung unterstützt den Patienten mit 

bewährten problemspezifischen Maßnahmen 

(direkt oder indirekt) darin, positive 

Bewältigungserfahrungen im Umgang mit 

seinen Problemen zu machen.



Ebenen in der Psychotherapie

Nach Rainer Sachse:

• Inhaltsebene

• Bearbeitungsebene

• Beziehungsebene
Nach Kuhl & Ritz (2008)

• Systemebene



Selbststeuerung

 Selbststeuerung als die schnellste und 

effektivste Art, Veränderungen in der Psyche 

hervorzurufen



Selbsttest Selbststeuerung

 http://www.impart.de/onlinetestsNeu.html



Selbsterfahrung

 Selbstgespür über eine 

Achtsamkeitsübung

 Selbstregulation über die

ZRM Wunschelemente Technik

 Problem-Lösungs-Gymnastik 

(nach Gunther Schmidt)



Selbstgespür

 Achtsamkeit auf den Atem

 Zum Download:

http://www.innermanagement.de/Download-Atembeobachtung.html 



ZRM Wunschelemente Technik 
(nach Maja Storch)

 Über Bilder Zugang zum Selbstsystem 

und zum Körper gewinnen und darüber 

eine Steuerung des Zustandes 

ermöglichen

 BSP-Geschichte:

Telefoninterview mit deutscher Journalistin 

in Japan und

Arbeit mit Baseler 

Jugendfussballmanschaft



ZRM Wunschelemente

 Eigenes Thema: ??? 



ZRM Wunschelemente

 Welches Wunschelement

 Pflanze

 Tier

 Reale oder fiktive Person

 Fahrzeug

 …

 Hat Eigenschaften, die bei dem Thema 

hilfreich sein könnten?



ZRM Wunschelemente

 Würden Sie mal aufstehen und sich „ganz 

normal“ hinstellen?

 Wie fühlt sich das an?

 Und wenn Sie jetzt Ihrem Körper erlauben, sich 

in die Haltung Ihres Wunschelementes zu 

begeben, wie fühlt sich das an?

Gibt es vielleicht eine Bewegung, die dazu 

passen könnte? Oder ein Sound, evtl. einer, den 

Sie mit Ihrer Stimme machen könnten?



Problem-Lösungs-Gymnastik

 Rekonstruktion des Problemzustandes:

 Körperkoordination

 Atmung

 Erleben von Größe/Kleinheit/Alter

 Erleben von Raum

 Ein passender Sound zu diesem Zustand

 Ein Sinnbild oder eine Metapher für diesen 

Zustand

 Wie sieht die Welt aus dieser Position aus?



Problem-Lösungs-Gymnastik

 Konstruktion des Lösungszustandes:

 Körperkoordination

 Atmung

 Erleben von Größe/Kleinheit/Alter

 Erleben von Raum

 Ein passender Sound zu diesem Zustand

 Ein Sinnbild oder eine Metapher für diesen 

Zustand

 Wie sieht die Welt aus dieser Position aus?



Literatur

 M. Storch, J. Kuhl: Die Kraft aus dem Selbst

 M. Stoch, J. Kuhl, u.a.: Ich blick's

 J. Kuhl, G. Ritz-Schulte u.a.: 

Persönlichkeitsorientierte Psychotherapie

 M. Storch:  Das Geheimnis kluger Entscheidungen

 J. Storch, J. Weber: Wolf packt Lahma

 M. Storch: Manana Kompetenz

 J. Kuhl: Lehrbuch der Persönlichkeitspsychologie

 https://de.wikipedia.org/wiki/PSI-Theorie_%28Kuhl%29



Literatur (Forts.) 

 J. Kuhl: Lehrbuch der Persönlichkeitspsychologie

 M. Storch, F. Krause: Selbstmanagement –

ressourcenorientiert

 https://de.wikipedia.org/wiki/PSI-Theorie_%28Kuhl%29

 PSI Theorie light – J. Kuhl zum Download unter:

http://www.psi-theorie.com/downloads/
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Vielen Dank!

Unter:

www.innermanagement.de/Download-PSI.html

finden Sie dieses Material

Vorträge und Seminare von Maja Storch, Julius 

Kuhl und Gunther Schmidt finden Sie (zu 

günstigen Preisen) unter :

www.auditorium-netzwerk.de 

http://www.innermanagement.de/Download-Uni.html
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